
Okuloglanduläres Syndrom Parinaud – tritt nicht 
nur in Kolumbien auf!

Die Katzenkratzkrankheit wird durch Kratzverletzungen von Katzen über-
tragen. Im New England Journal of Medicine wird der Fall eines kleinen 
Mädchens aus Kolumbien geschildert.

E in 5-jähriges Mädchen kam in die 
Notaufnahme mit einer präaurikulä-

ren Schwellung und einer submandibu-
lären Adenopathie der linken Gesichts-
häl�e, die beide seit 2 Monaten bestehen 
würden. Bei der körperlichen Untersu-
chung wurden eine Exkoriation unter 
dem linken Auge (Abb. 1a, roter Pfeil), 
eine �uktuierende, zarte präaurikuläre 
Schwellung (Abb. 1a, blauer Pfeil und 
Abb. 1b) und submandibuläre Adenopa-
thie (Abb. 1a, schwarzer Pfeil) beobach-
tet. Es bestand weder Fieber noch war die 
Augenfunktion beeinträchtigt. Berichtet 
wurde, dass das Mädchen zu Hause ger-
ne mit einer Katze spiele. 

Die präaurikuläre Masse ließ sich gut 
absaugen. Dabei konnte eitrige bräunli-
che Drainage�üssigkeit gewonnen wer-
den. Bei Verdacht auf eine Katzenkratz-
erkrankung erfolgte danach eine ambu-
lante �erapie mit oralem Azithromycin 
für 5 Tage. Das Ergebnis der Aspiratkul-
tur im Schokoladenagar war negativ, die 
histopathologische Analyse des Aspirats 
ergab jedoch ein entzündliches In�ltrat 
mit Nekrosen und in der Warthin-Star-
ry-Färbung ließen sich Bakterien nach-
weisen. Serologische Tests �elen für das 
ursächliche Bakterium Bartonella 
henselae positiv aus (IgM-Titer > 1 :
1.024 und IgG-Titer > 1 : 20). Bei der Un-

tersuchung 2 Monate später waren die 
präaurikuläre und submandibuläre 
Adenopathie verschwunden. 
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Kommentar
Die Katzenkratzkrankheit manifestiert sich 
im HNO-Bereich vorrangig als einseitige 
zervikale Lymphadenitis im Ab�ussgebiet 
einer primären Hautläsion. Sie tritt in erster 
Linie im Kindes- und Jugendalter auf. Die 
Verdachtsdiagnose ergibt sich insbesondere 
bei Erfüllung der klassischen Trias Katzen-
kontakt, Hautpapel an der Eintrittspforte 
und regionale Lymphknotenschwellung. Die 
Inkubationszeit beträgt 1–2 Wochen. Das 
Allgemeinbe�nden der Patienten ist in der 
Regel nur geringfügig beeinträchtigt. Neben 
dieser typischen Verlaufsform gibt es in rund 
10 % der Fälle atypische Manifestationen der 
Erkrankung. Hierzu zählen einmal die syste-
mischen Organbeteiligungen mit bazillärer 
Angiomatose, Enzephalitis und/oder atypi-
scher Pneumonie, die vor allem bei immun-
supprimierten Patienten zu beobachten sind, 
sowie das nach Parinaud benannte okulo-
glanduläre Syndrom. Abzugrenzen ist das 
Parinaud-Syndrom, unter dem man das 
Auftreten einer vertikalen Blicklähmung und 
weiterer neurologischer Ausfälle durch eine 
Schädigung von Hirnnervenkernen im Be-
reich des Mittelhirns versteht.
Ein solcher Fall – berichtet von Mitarbeitern 
der Universidad de Antioquia in Medellín – 
ist sehr anschaulich und wird mit Sicherheit 
auch außerhalb von Kolumbien zu beob-
achten sein. Also: Bei einer solchen Konstel-
lation immer an verursachende Katzen 
denken. Dr. Thomas Hoppen

Abb. 1: 5-jähriges Mädchen mit seit 2 Monaten bestehendender präaurikulärer (a) und 
submandibulärer (b) Adenopathie
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Mandel-OP bessert auch die Asthmakontrolle

Eine Adenotonsillektomie wegen schlafassoziierter Atemstörungen bei 4- bis 
11-Jährigen stärkt auch die Kontrolle ihres Asthmas. Das ist das Ergebnis einer 
US-amerikanischen Studie.

Neuere Studien zeigen, dass Schlafstö-
rungen bei Asthmatikern häu�g 

sind und vom Schweregrad des Asthmas 
beein�usst werden. Eine US-amerikani-

sche Studie sollte den Ein�uss einer Ade-
notonsillektomie auf die Asthmakont-
rolle untersuchen. Teilnehmer waren 80 
asthmatische Kinder im Alter von 4–11 

Jahren mit einer durch eine nächtliche 
Polysomnogra�e bestätigten Schlafstö-
rung. Eine Kontrollgruppe umfasste 62 
nach Alter, Geschlecht und Schweregrad 
des Asthmas gematchte Kinder. Für alle 
wurden der Childhood Asthma Control 
Test (C-ACT) und das Pediatric Sleep 
Questionnaire (PSQ) ausgefüllt. Die El-
tern gaben zudem Auskun� über Exa-
zerbationen, Steroidverbrauch und 
Krankenhausbesuche. 6 Monate nach 
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